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Dir deutlchen Spartasien und die kommende
Kriegsanleihe.

In der Bewegung der (Umlagen bei den deutschenSparkassen
Spiegeln sich die wirtsckxlstlichen Verhältnis^ der breiten Schichten
oer Bevölkerung Ueber diese Bewegung tverden wir wrtlausend
unterri chtet durch die Mo na ts statt sri ken, welck-e in dem Amtsblatt
des derntschen Sparkassenverbandes, der „Sparkasse", erscheinen.
'Diese Monatsslatistiken beruhen im wesentlichen aus Schätzungen,
xnax  aber ein umfangreiches Material zugrunde liegt , das die
grdfroam deutschen Sparkassen allmonatlich zur Verfügung stellen.
Die Bearbeitung erfolgt regelmäßig durch den derzeitigen Direktor
der Berliner Sparkasse. Die Monatsstattstiken haben sich bisher
stets als zuverlässig erwiesen- fite telegen sehr vorsichtig zu sein
und geben Schätzungen, die eher Hl niedrig als m hoch sind.

Zn der Monatsstatistik zeigt sich nun, welche gewaltigen Be¬
träge den Sparkassen, besonders seit Krtegsbegiirn, Monat für
Monat zrEctzen. Im Anfang des Krieges war man wohl ver¬
sucht, an Vine vorübergehende Erscheinung zu glauben. Man er¬
blickte in ihnen im wesentlichen die Wirkung «des Liguidattons-«
Prozesses unserer Volkswirtschaft, der naturgremäHauch aus die
kleinen und kleinsten Betriebe übergegrifsen hat. Llllmählich zeigtq
es sich aber, das diese Erklärung doch' nur eine beschränkte Be¬
rechtigung 'hatte. Der .stapttal- ustuß zhr den Sparkassen nahm
namlrch nicht ab, sondern bewegte sich in aussteigender Linie,
lvahrend die Vorräte an Rohstpfien irird Waren fast durchweg
längst erschäpst sind. Man hat auch sestge stellt, daß der steigende
Zuwachs an Kapitalien seinen Ursprung nicht nur im vermehrt^
Zufluß von Einlagen, sondern in der Abnahme der Rückzahlungen
trat. Dazu kommt, daß die Zahl der Sparbücher während des
Kriege- eine ganz gewaltige Vermehrung -wfahren hat, und daß
diese Verrnehrung besonders den gering fyuttyabe it  zugute ge-*
lammen ist. Neben dem steigenden Erwerb in den. breitestenSchich¬
ten der Bevölkerung geht also eine lrvif? kEinschräntungin den
Ausgaben nebenher-.

Wenn man aus diesen Exsich,tspunktenheraus die gewaltigen
Dconat̂ isfern betrachtet, gewinnt man ein besonders erfreuliches
und beruhigendes Bild.

Es mögen .'hier die Zahlen folgen, n-elche die „Sparkasse"
iur die versessenen Monate dieses Jahres mitgeteilt har in Gegen¬
überstellungzu den entsprechendstErgebnissender gleichenMonate
des Vorjahres.

Es sei dazu bemerkt, daß hierbei die Abschjceibungen der zur
Zeichnung auf die Kriegsanleihe verwandten Spareinlagen natürlich
nickt in Abzug gebrachtsind. Auch And die Riesenbeträge der am
tstahresschluß den Sparern g-ttgeschviebeuenZinsen, die alsiährlich
ctiva 700 Millionen Mark ausmacheu, incbr berücksichtigt.

Es betrug der Zuwachs der deutschenSparkassen:
1917 1916

Millionen Mark Millionen Mark

endlosen „Polonaisen" vor den Geschäften milmachte. Ein Mittag¬
essen in einem bescheidenen bürgerlichenSoeisehaits kostete 24 Mk..
in den besserenGasthäusern, in denen freilich alle Delikatessenzu
haben waren, lohnte es ohne HX) Mk. gar nicht anzufangen. Der
junge Offizier hatte eine Art Lektorat in einer Unteronstzierssbulc
und erlebte es jeden Tag, daß von seinen 200 Unterofsiziersschülern
keine zehn zum Dierrft kamen. Die Kameradenmachten sich lustig
über ihn, daß er Dienst tue. „Aber ich kann nicht anders, ich muß
hingehen," sagte der Offizier zu seiner Iran . Das waren die
Deutschen, die angeblich Verrat übten und doch immer — wer
kann aus . 'einer Haut — bis zum letzten Augenblickihre Pflicht
taten. Dabei war das Leben eines pslichteisrigettOffiziers keinen
Pfifferling wert . . . .

In den Julitagen durchrasten die Lastautos, auf-denen Sol¬
daten und beoafntctc Arbeiter itxmten oder lang lagen, die
Hauptstraßen̂ und schossen wahllos in die Menschen hinein. Man
sprach mehr von der „Newa-Front" als vvu der gegen die
Deutschen. Freilich aus schweren Kamps gegen die Truppen der
provisorischen Regierung ließen es die Aufständischen an dcr
„Newa-Front" nicht ankommen, sie unterhandelten, und die Newa
war wieder svei. Wähnendder Schüsseund der blutigen Tunnckte
saßen Offiziere und Damen in beit eleganten Hotels und ließen
sich das Trinken aus das Wohl des Vaterlandes viel kosten. Es
kannte freilich passieren, daß ein einfacher Soldat eintrat, erst

Januar 600 500
Februar 300 300
März 160 140
April 300 275
Mai 300 250
Juni 200 110
Juli 300 255

zusammen: 2160 1830

dem Offizier, dann seinen Damen die Gläser sortnahm und sie

habe jetzt kerne Zeit !" Mer sein .Schreiber, dem er einen Beseht
diktieren wollte, entgegnet seelenruhig dem Volksmann: „JetzH
gebe ick c/stn. Bürger Gefreiter Romnr," und der große Gefreive
rügte sich sthn<eigenid. Recich hat der, der -gut reden kann, das war
schon gesagt. Als ein Deutscher währerrd.der -Revolutionszeit bei
einem Prozeß erklärte, matt könne es ihm rticksi übelnshmen, frafi
er Sympathien mit Deutschland habe, er sei deutschenBbttes,
und Rußland habe ihm alles genommen, ihm immer nur geschadet,

htMm ' fv« , rrw»rf SlV^ rtMHT<Vn tT*' t 1TW7TfTl1?W!lieÄnaii ihm das rulng hingehen, weil Meinungen frei wären und
er seine gut vertreten habe.

Aus dem Kongreß in Moskau sprang ein Mann aus die Redi« r-
tribüne :rnd schrie in den Saal : Ich/bin Monarchist̂ " Es sah
znnö-chst'. aus , als ol der Mam: in Stücke gerissen werden würde,
tzann aber sprach er weiter, „trotzdem.schätzte ich den A - und S .-Rvt
und die Provisorische Regierung sehr. Man iveist, daß unsere
Eisenbadumc.schinenalle todkrank sind, das; uttsere Bahnichwieris-
keiten die Wurzel alles Nebels si.nd. Eine leichtsinnige Regiermrg»
würde mit schnelleren Taten dem abzuhelfen judym.  Unsere Provi¬
sorische Regierung ist vorsichtig. Sie berät ein solch wichtiges
Problem erst ordentlich. Sie betrachtet alles Für und Wider,
sie arbeitet .wochenlang, um eine Kommission zusommenzubekom
men, uno pre Kommissionbraucht einen Monat , um einen VorsiWi

as erste Beifallsklatschen dröhnte auf, .und

austrank. Aus empörten Zuruf antwsrtetc der Musch-ik ganz
ruhig: „Weißt du incht, daß cs verboten ist, Alkohol zu trinken?"

Kerenski kam nach Riga. Voui Automobil aus hielt er seine
igen und mitreißenden Ansprachen. Zu Tausenden standen dirleurtgen und mttreinenden Antvrachcn. Zu Daus enden ltanoen die

Soldaten der 12. Armee um ihn herum. „Nur in der Freiheit
kann Rußland sich ja: einem schöne::, mächtigen Lande entwickeln, die
Freiheit tvird nicht nur auf den Plätzen Rigas verteidigt, sondern
dort, wo die Deutschen stehen, die der russischen Demokratie den
Todesstoß versetzen wollen. Dort von der Front holt euch die
Freiheit . . Und der Diktator malte die Genüsse der russischen
Freiheit bunt aus . Da stand ein Soldat aus: „Dort an der Front
fliegen die Kugeln, die Kugeln bringen Ttzd. Ein toter Mann hat
von der Freiheit gar nichts. Ich pfeife auf die Freiheit zu sterben.
Ich will Frieden." „Herr Oberst," rief Kerenski pathetisch, „schicken
Sie diesen Mann nach Hause mit dem Zeugnis , er wäre ein Feig¬
ling , die Armee brauche ihn nicht mehr?" Ter Oberst griff an
die Mütze: „Ich könnte harndert solche Atteste airsschreiben,. .'
„Wir wollen es vorläufig bei dem einen bewenden lassen." Im
übrigen harten gerade die Letten beschlossen, den Mann, der nicht
gemig Sympathien sü» die lettische Republik, deren Wappen sauber
gezeichnet vorlag, zu zeigen geneigt war, nicht aus Riga zu
lassen, und mit knapper Not entrann Kerenski dem Anschlag
lettischer Bataillone.

In diesem Jahre haben also die Zuflüsse zu den deutschert Spar-
raffen die zweite Milliarde bereits erheblich, iibettdritten und che
entsprechenden Ergebnisse des Vorjahres weit überholt.

Es eröffnê dies für die kommendeKriegsanleihe die besten
Aussichten. Schvn vor der letzten Kriegsanleihe konnte die „Spar¬
kasse" Lms Grund der Mlonalsergebnisse einen besonders guten'
Erfolg der Anleihe in Aussicht stellen. Diesmal liegert die Ver¬
hältnisse aber noch erheblich günstiger. Noch niemals waren die
Sparkassen vor einer Kriegsanleihe so gekräftigt, wie jetzt;—noch:
niemals waren vor einer Kriegsanleihe die .Gelder in den breitesten
Sckiä̂ en der Bevölkerung so flüssig wie di-smal . Das berechtigt zu
der Erwartung, daß die siebente Kriegsartleihe in ttoch stärkerem
Maße als die früheren eine wahre „Bolksanleihe" werden wird.

Von
Ariegzhriefe aus dem Osten.

unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verbotrn)

Hinter der russischen Krönt.
Riga,  Mitte Septenlber 1917.

Lor kurzer Zeit noch waren alle die Menschen, mit denen man
tetzi rn Riga im Eafe , am KwaS-Tisch (denn Bier gibt es seit Mo-
naren in Riga keinen Tropfen), in ihrem .Hause bei summender
Te-nnaschineMammensitzt, hinter der russischen Front, hatten Be¬
ziehungen — wenn auch oft n>Hj freundliche — zur russischen!
Armee, Mr russischenPolitik, *ir Petersburg, zu Moskau. Sic
haben alle ein gutes Ĝedächtnis, und ihre Beobachtungsgabe ist
durch vre Not der Zeit geschärft, so kommt in Einzelzügen und
Geschichtenein deutliches Bild des Rußlands hinter der Front
heraus, ein Bild , das den kaum mehr aufzuhaltenden schnellen
Verfall deutlich zeigt.

*

In Petersburg war eine junge Frau mit ihren: Pkarm,
dwtsch-russisctzem Offizier, während der letzten Juliunruhen . Die
Verpflegung war mehr »als krrapp. ES gab Lebensmittelkarten,
aber man beünn keine Lebensmittel darauf, wemt man auch die

Auch der französischesozialistischeMinister war in Riga . Er
versprach sich viel von seinemEesuch an Wirkung ?ut die lettische
sozialistischePartei . Aber an der Dronk hatte man bald heraus,
daß der Franzose zum förieg Hetze. Ta nahm man Hmrdgranaten!
und beirillkommnetedamit das Auto des großen Phrasenmannes
Er kam in düsterster Stimmung zum Festmaht am Abend in der
Stadt . Während feiner großen Rede an der Galotasel kam er
immer mehr in Rülprung über die Ereignisse des Tages , die ihn
an Rußland verzweifeln ließen. Schließlichbegann ec zu schluchzen.
General Tragomirow weinte, die Damen waren in Tränen gebadet.
Nur Nadko-Timitriew blieb unbeweglich. „9hir û r den Russen
kennt, wird diese Geschichte ganz verstel)en," sa.< - man mir zur
Erläuterung dieses Festmahls.

Als die rigaische Schloßbrauerei noch bewacht wurde, gaben
die Posten so viel von den Biervorräten heraus, daß doch noch
immer ganze Kompagnien betrunkenwaren. Da beschoß man, die
Kesicl zu zerstörenund den Inhalt der Fässer in die Gosse lausen
zu lassen. Die Rinnsteine schrammen von dent köstlichett Naß. und
die Kirgisen, deren Juchten-Lager dicht vor Riga stand, legte::
sich lang auf die Erde, um zu trinken. Die andern ahmten das gute
Beispiel nach, und bald sah man das sonderbare Bild ganzer
Scharen cmi der Erde Liegender und sich betrittt'cnder russischer
Soldaten . Trotzdem sind tvohl in einigen Brauereiett noch kleine
Vorräte geblieben, denn als sich die Armee von Olai zurückzog,
wurde eine Kompagnie in eine Brauerei gelegt, betrank sich un¬
mäßig und war nicht zum weiteren Marsch zu bewegen, .̂cr Haus¬
mann ioar verwundet. Da ging seine Frau, eine frühere rmmche
Schwester, die schon draußen bei der Truppe gewesen war. in den
Raum, hielt den Revolver hoch und sagte: „Ich führ? ;etzt die
Kompagnie! Wer noch einen Sckstnck trmkt, üen er,chietze ich.
Ncbmt die Gewehrennd Marsch!" Tie Kompagnie ichrie „Hurra ,
und die Frau Hcmptmannführte die Kompagnie ustd rttt an ihrer
Spitze nach der großen Rückzugsstraßenach Wende,'. Reo-eu dem
charakteristischen russischen Merkmal des völligen Lttmmungsum-
schlogeovor der Entschlossenheitzeigt die Geschichte aber auch den
großen russischen Ossiziersmangel, der es dazu kommenlaßt, daß
eine Frau eine Kompagnie im Felde führt.

den zu / vählen." _ _ _ . . .
so ironisierte der Mann, der sich öffentlich als Atonarchnterkläre
hatte, vor dem Führer Rußlands erbarmimgslos das herrschende
System, -und der Saal ,var erfüllt von den Beisallrufen der
entzückten Hörer

Aus diesen Gesckichtenspricht Rußland, Rußlands irrende,
suchende, zerrissene Seele. Aber auch .aus^ der siavischen. mst
hysterischenSelbstaufopferung der Kornilowichen Todesbat ntt-me
bei Stanislau sprat Rußland. Sie wvtlei: Pen FriÄ>en. und pe
wollen den Krieg Altes ist schwankend. ...Wir kömvtr fest nur aur
uwere Kräfte rechnen und rechnen danrit," sagte anir Geneval^
seldmarschall Hi:U>enöurg einmal. T-a liegt der Kern: eine siegreiche
deutschel?lnnee im Osten bringt uns dem Kriegsende mit R̂ußland
auch aus politischem Gebiete näher Das .hat uns der «ycill von
Riga und seine Bedeutung für Rußland gezeigt.

Rolf Brandt, 'Kriegsberichterstatter.

Ans Stadt »nd Land.
Gießen, 22. September 1917.

** In Sturm und Stille.  In der nächsten̂ NittnmeL
des Familieichlattes beginnt ein neuer Roman : „In cs-tumt
und Stille " von Mar Treu . Ter Verfasser , welcher bekannt
ist durch die Tiesgründiakeit seiner Auffassung , die Starke
der Eharakterisierung , die lebendige Schilderung , die feine
Herausarbeitung spannender , psychologisch tvertvoller Mo¬
mente , dürste auch unseren Lesern nicht fremd sein, und drese
neue Probe sekster Feder wird sicher allgemeinen Beifall
stnden.

Ter .Kampf Kornitow-Kerenski, der sich im großen Mts großer
Bülu'-e abrollt wurde täglich übevM im kleinen gekämpft. Macht
stand gegen Macht, die Masse jubelte dem zu, der gerade sprach.
Der Gefreite Romm, der Vor,ik-ende des .A - und. >s .-Rates von
Rina sprach wenn ihn ein General televhonpch xrnriet, nach
Abheben des' Hörers, so daß ihn der andere verstehen nrutzte:'

Ml der alte Esel loieder von m:r"-loa» mrd laut nvitcr : „Ich
ncrozssme bb'^

** Stiftung.  Geheimer Kommerzienrat Heichel¬
heim  hat unter bem Namen „Josephine Heichecheinv-
Stiftung " der Sto .dt Gießen den Betrag v-on 20000 Mk. s
stir Zwecke von mnegspateiischasten zur Berfügiing ge-
stellt . Die Stiftung ist dem Andenken der verstorbenen
Gattin des - Stifters gewidmet.

** DieDienftstundendesChemischenUnrer-
suchungsamts  türme Provinz ObSRhessen sind für die
Wintermonate (1. Oktober 1917 bis 1. Mai 1918)^ans die
Zeit von 8 Uhr morgecks bis 4 Uhr nachmittags , Sams¬
tags bis 12 Uhr mittags , festgesetzt.

** Sitzungen des Schwurgerichts für das
dritte Vierteljahr >1 ^ 17.  Am Montag , 24. Seplr,
vormittags OV2 Uhr . ivird gegen die aus Hauswurz gebürtige
Sabina Vogt  wegen Meineids verhandelt . Die Verteidi¬
gung hat Rechtsamvalt Peters  übernommen . Am Diens¬
tag, ' 25. Sept ., vormittags 81/2  Uhr , kommen zur Anklage:
Emma Be lz aus Dauernheim (Verteidigung durch Justiz¬
rar Dt . Rosenberg - und Jda Bullmann  crirs Leidhecken
(Verteidigung .durch Justizrat Grünelvald , beide roegen
Kindestötung . Tie Anklage vertritt an beiden Tagen Ge¬
richtsassessor Dr . Eckert. . . ^ .

** Wirtschaftliche Vereinigung Krtegsbe , cha-
digtcr.  Die Beratt'.ngsftunde findet amtzSoirntag, den nli. Sept,
vormittags ab 91/ .. Uhr im Bereinssaale pes Fürstmthores statt.

Lichtspielhaus , Bahnhofstr. 34.  Von heute bis
einschließlich Montag gelangt der Filnt „Streichhölzer, kauft
Stteichhölzer". in dem die beliebte Künstlerin >se !la Maja aufiritt,
zu: Borsührnng. W/itcrhin ,r»eist das^gute Programm ein
Triirfic* Lustspiel „T/lephonkätzchen" tun. Siehe Anzeige.

■Im Schwarz - Weiß - The ater,  Selterswa U . :?ird
vvn heute bis einschließlich Mvntas dser.Film „Tie qrofe  Wette",
cm phantastisches Erlebnis aus dem (Jahre .2000 , oorgesührt.
Mßabem enthält die Spiel folge noch ein Drama „Ansgeopfertt"
sowie die neuesten Aufnahmen von den Kriegsschauplätzen.

** Spart Kohlen!  Das Kriegsamt bringt folgende Brr-
öffentlichimg: Spart Kohlen! Umfassende Maßnahmen sind ge-
twfien worden, um dent Kohletwerbrmlck) so weit zu decken, bafc
für den Jndifitricbedarf und den Hausbrand die unbedingt not-

SVE.CS

Glüäwunschurkunde der Landftände znm
Aegierungsjubiläum des Grof;her;ogs.

Die Glückwunsch,urkundeder Lanbstände znm Regirrungs-
jubiläum des Großl-erzogs, mit der zugleich 6ic Ueberreichungder
setzt auf 2 634 204 .Mark angewachWen Jubiläumsspsnöe für
hessische Krieger, die der Erl-oliung .und Kräftigung chedürßen/
Ä ,wurdea*.uJnbiläumstag, in Hestform lalligraphi!ch tzer-übergeben, da sie iw der .endgültigen ..Form des Krieges
und der danrit verburtdenen Schwierigkeiten trogen nicht rechtt-
zeitig fertiggestellt werden konnte. Nachdem nunmehr die Urkunde
selbst, wie auch der Schrein, in dem sie ausbetvahrtuni'b, hcrgestellt
sind, wurde dieses Ktutstwerk, dem: als solches stellt es sicĥ dar,
von dem Präsidenlet: der Zweiter KamNver in den letzten ttxtgen

- dem Großherzog überreicht, der sich höchst anerkennend über das
- Ganze äußerte. . , ^ „

Die Urkunde befindet sich rn ebnem rechteckigen Kasten mit
abgestumpstemSatteldach. Ter* Küsten ist 38 Zentimeter lang,
ZJ> Zeirtöneter breit und 17 Zentimeter hocli: außen ganz mit

. gucüwatisck>en Elfenbeinplattieit belegt und an den Kanten mit
schmalen (Nienliolzstteifinl eingefaßt. Die untere Ebenbückante
ist verbreitert utrd mit Elfenbein eingelegt. Innen besteht der
Lasten Mls Zitroneti- wid Ebenholz. Alle übrigen Teile sind aus
vergoldetem Silber , so die reich geschnittenen Füße, die Fasnin-
gkn zu der emailtierwc Wappen, die darcl>brochene Jnschr^Matte
und die drer Löwen, 'die am Deckel angebrachtsind. Die Jwchrist-
Platte trägt die Worte : „Seinem geliebtei: Größter zog Ernst Lnd-

* wig nrnt 2.ojährigen Regierung nnbiläum in Dxrnkdvrkeilund '.'.reue
da ; Hessische Volk." De »- Hauptschmuck sind die beiden als Banker
«ruKachikdeten Schnappschlösser an der Vorderseitedes Kastens, ^ te
stellen Krieg und Friedet: dar, ausaedrückt durch eine nrännluheund
weibliche Mxur , mit den chavakteristisck-en Emblevie:: in durch-

bwchcner Arbeit. Dleie Stticke,md "Ut B -^>it unterlegt. ^ ,e Ur-
tautK- selbst ruht in »ivei rathgraruertcu ^ bcrk-wteln Äitimm
und Ausjühnmg der MetlllUrrbeckcn>uck »sn Prv '. Er»,. . .̂ t«gel>
.. >ln <n,-« ,- rtio« >t Mitglied der Darmltueter »Itnstlttkolome. vol
u" d Menbcin -Arbeiten oon SchreinermeliterJo,et Wew-Minichen.

^ie Urtutide stellt die laiidstmiditcheGlückwinrichadrepe zum
2öjährigen Regientngsjubiläum Seiner Königl:ck>en des
Großherwgs dar. Sic ist bt Rudolt Mch ickter uni Ĵ tcm
Enttrurs von Koch durch einen Schüler desselb« !. .̂ rm-ann d?tter
rn Osscnback. künstlerisch Mtgisterttgt wvrden, Dre K̂ 'len mc daS
Kunstwerk belasten itirfd die Großherzog-Ernl Ludtoig.Julnlaums-
SSSSTÄn sind wir Mtdorrr . Ä -tl - lUxnt-nnm« . n-- rd«

Aiißer dem vorgedachten plastiiclt-ftzgurlichen schmuck tragt'i uiJ ■ . Uiov sTHirr>w»r ^ rnrheriette Nimmt
SS wJüic StoatSwwni des Ärpscherzogstne Mitte dn gmizen
Metern Fläcde eb̂ . Jhnt sind die Ŵ ppeiischilde der fünf größten
Städte des Latches, Darmstadt nnd Gießen, darunter .'.cainz. Otten-

wch Womch beigeordE . Die anderen Flachen zieren bte
^küde der übrigen 13 Kreisstädte des Großher'.ogtnms ^nt der
Form toi- sie von dem Gr0 scher zog licket: Daus- nnd Ltactts-
2 ' dahier festgestellt smd. Jeder Schüfst durch cm  reich-
Bcrjierto ÄP
rtäri:c orftijbt unb jrist , i» Enmtl
Bilder der vielgettalttgen hesscschen. ^«tadletvapt̂ n. ^Neben d̂cr
Stilisierung der einzelnen Schild 'rgurKttzdie dem Kmrsttcr trc' iltch
gelungen ist, verdietrt die Art der Verteilung "nd Anordnung
aus die acht verfügbaretc Hin-eMachen, dw emc aufstwn-dentlich
feilt abgetönte Farbenrwirkung errett , gaitj beioichere ünerkenirung.

Das Kmtstwerkwird mit Gcwehmigirngseiner .Kontgsichen
Hoheit des Großherzogs dennmchstsnr emtgc Zeit rm Landtz-
museum it: Tarmsip-dt zur Besichtigung ausgestellt werden. Es
erfolgt daaübernoch nähere Mittemorg.

* Ein unveröffentlichtes Gedicht Emanuel
Gei bei  s . In Geibels Heimatstadt Lübeck ist vor einiger Zeit
ein imDeröffentlichktt's .Gedicht des Dichters gefirnden worden, das
anscheinend in seinen späterê Jahren entstanden ist und wohl deck
ersten Entwurf zu einem prächtigen Weinliede darstellt. Die bei
der Deutschen Verlagsanslalt in Sttutgart ersckrtinende Wochsn-
schrift „Uebei- Lmrd und Meer" ist in der Lage, das Gedicht mit*
Anteilen. Es lautet:

Weitilied.
Oh, tvohl trüb ist die Zeit, tvo der strämlicbeGast,
Wo mit frostigem Arme das Lllter uns faßt.
Und die feurige Lust, die noch jüngst uns beseelt.
Wie ein Miärchttc uns dünkt, das am Herd man erzählt.

Dock, der Wein bringet wieder.
Was »it rasch uns entfloh.
Bringt Ertiinerung und Lieder,

Mtes .Herz, altes Herz, und tvas glüheti du so!
Grün wäret: die Lauben und sonnig die Stund ',
Da mein Miädchenich küßt' aus den srisciwotenMund,
Da nichts Sichres ick mußt', als ihr Auge so blau —
Ach, der Herbst kommtz>un: Wald, wtb die Locft luarb grau.

Dock', der Wein bringet wieder.
Was zu rasch uns entfloh.
Bringt Jugend und Lieder,

Altes Herz, altes Herz, und tvas glühest du so!
Keine Drätts, Herzensbruder! Wir scktmtit von den Höhn
Nach der sinkender: Sontt ', und verglüht sie nicht schön?
Heil uns , daß uns »wirb, tvas der .Frühling uns gibt.
Diesen Bcker der Liebe, die einst tvrr geliebt!

Denn der Wein bringet wieder.
Was zu rasch uns :mtfloh,
Bringt Lieb' uns und Loeder,

Mtes Hjevz, altes Herz, und was glühest du f»!



wendigen Bvamftŝ fmengm  51 rr BerKKMg bleiben NiM alles
aber kam. von der Bpwrd « ungs»Mv>L.lt der Behörden ertvvtttt
wc' rdrw Freiwillrgr Mftcrrbeft der Bevölkerung ist unerläßlich.
Jeder einzelne sei sich klar, daß er durch Sparsamer wrftbohlen-
vervrauch — ebenso selbstverständlichim Verbrauch der michUglten
Whlenerzeugniffe : Gas und Elektrizität — sowohl der Gemein¬
schaft wie sich selbst einen großen Dienst leistel Aahlrüche Einzel¬
vorschläge zur Kvhlenersparnis sind von amftickien stellen und
von der Tagespreise gemacht worden. Ms ein wichtiges Mittel
ist die möglichst weitgehende Anwendung der durchgehendenÂrbeits¬
zeit zu bezeichnen. Unterbrechung der Arbeitszeit bederttet Ver¬
mehrung der tätlichen Herz» und Lichtstnnden. Besteht hierfür
keine znftngende Notwendigkeit, so werden Kohlen vergeudet. Jeder
Betriebsleiter , jeder Kaufmann , Industrielle und Gewerbetrerberche
möge sich dah.r die Frage vorlegen, ob nicht auch für seinen Betrieb
oder einzelne Teile die durchgehende Arbeitsz-eft ohne besondere
Nachteile zu ernuiglichen ist. Die Vertaufsgeschäste inft Ausnahme

- ver Lebensmitrelläden können zweckmäßigan 4 Tagen der WockZe
mit Eintritt der Dunkelheit, d. h. gogen 5 Uhr, geschlossen werden:
2 Tage geirügen für alle , die nur des Abends Zeit zu Einkänfen
haben. Dem Bedenken, daß an diesen 2 Tagen VerkehrsanhÄffnn-
gen eintrcten werden, wäre durch entsprechende Verteilung der
einzelnen Wochentage <ruf die verschiedenen Geschäfte zu begegnen.

** Nachprüfung der Ernteflächenerhebung im
Jahre  1917 . Nach Msttteilimg des Krirgserrrährnngsamtes weicht
das Ergebins der Ernteflächenerhebrmg in 1917 so erlieblich von
denr vorjährigen ab , daß offensichtlichdie Ert-ebung im Jahre 1917
eine mangelhafte war und unrichtige Angaben von oyr Land-
vstrten gemacht trwiben sind. Es ist deshalb eine N̂achprüfungder
Ernteffächenerhebimg von 1*917 arrgsordnet ioorden, die bei denr
Ernst der Lage die allergrößte Bedeutung hrt . Tie FläckMiailgaben
bilden mit den geschätzten Turchschnittserträgen die Grnn.dlage
für die Ergebnisse der Erntevorschätzung und damit die Unterlage
für die Festsetzungder denr Selbstversorger zu belassenden Getreide-
mcnge und der Verbraucher zustehenden Bwtmenge . Die Nach-
prüfimg muß deshalb mit größter Sorgfalt erfolgen, und die
Tätigkeit der mit der Erhebung betrauten Personen muß von der
Bevölkerung unterstützt werden, wenn nicht die überarrs bedenkliche
Notivendigbeit eintretcn soll, daß eine Herabsetzung der Mehl- und
Brotration für Selbstdersoger und Verkurruckicr erfolgen muß

Die Forderungdes TÄges:
Zeichne Ki'iegsanleihe!

Landkreis Gießen.
z. Geilshausen,  22 . Sept . Das Eiserne Ztteuz erhielt

der Unteroffizier .Heinrich! Gomps  von hier, Inhaber der Hessi-
scheu Tapserkeitsmedaille.

** Mainzlar,  22 . Sept . Am Mittwoch morgen kam der
ius,.'übliche Arbeite;- Wilhelm Zinn  aus Treis a. Lumda bei der
Arbeit -forschendie Puffer zweier (Mterwagen mrb erhielt starke
innere Verletzungen, die seinen Tod sofort lnwpstführten.

tt . Treis  a . d. Lda ., 22. Sept . Das diesjährig Tekanats-
missionssest des evaugl . Dekanats Gießen soll näck̂ ten Sonntag
uachnftttag ftr unserer Kirche gesoiiert V̂erben. Festpvediger ist
Missionar Spaich. aus Frankfurt a . M.

Kreis Alsfeld.
N. Ermenrod.  21 . Sept . Emen schönen Erfolg hatte die

hiesige Schule im Vertilgen schädlicherSchmetterlinge . Es wurden
im ganzen 10 670 Kohlweißlinge vernichtet und den Schülern hier¬
für 21,34 Mk. ausbezahrt.

KreiS Friebveris.
e. Ober - Erleftbuch,  21 . Sept . Der Schul Verwalter Heinr.

Dcter Born  von iscr, der als Vizeseldwebelirrt Felde stand, starb
den Heldentod für*' Vaterland . Er war Fnyuber d̂es Eis. Kreuzes
zweiter Klasse und der Hessischen Tapsetteftsmedaille.

Starkenburg und Rhemhessen.
** Darmstadt,  22 . Sept . Ein Eisenbfthnunmll ereignete

sich äm Mittwoch mittag auf dem hiesigen Hauptbahn Hof. .Kurz vor

AbsäyrtSzeft wurden auf den bereits gejMen Person« rE nach
Worms zwei Eilgutwagen abgestohen. Durch Versagm der B-rernse
fuhren die Wagen mrt heftigem Anprall auf den Personenzug , wo¬
durch die Wand Änes Eilgutwagens zertrürnmert wurde. Glück¬
licherweisewar der letzte Personenwagen nicht bei eist, so datz außer
einigen leichten Verletzungen nur geringer Sachschaden entstand.

Hessen-Nassau^
ra . Rodheim  a . d. Bieber , 22 Sept . Grenadrer Mlhelm

Platt  starb infolge sclMwer Venvurckningim Ärzarett zu Danz-rg.
— Lehrer Heirrrich ^chlaudraff,  zuletzt in Leihgestern, wel¬
cher als vermißt galt , l-at jetzt aus französischer Gefangenschaft
geschrieben. _

Atrchttche Aachrichte « .
Evt:' acUstuc wernemüe.

Sonntag , 23. Sept . In der Stadtkirche.  Vorm . 8 : Zugl.
Christerrl. f. d. Neukviff. a . d. Matt -Gem. Pft . Schwabe.: 9a/z: Pft.
Mahr : 11 : Krndettirche f. d. Matth .-<Äsn . Pft . Mahr . — Jln der
Joftanneskirche.  Vorm . 8 : Zugl . Ehristenl . f. d. Neudmf.
a . d. Jvh -Gem. Pfr . Ausfeld : 9st̂ : Pft . Bechtvlsheimer ; 11:
.Kinderkirchef. d. Luk -Gem. Pfr . Bechtolsheimer : nachn . 2 : Fm
Konftrnianderrsaat (Liebigstr. 56' Taulfftummeirgottesdienst . Pft.
Bochtolsheimer: abds . 8 : Bibelbesprechung im Fohcmnessaal . Mitt¬
woch, 26. Sept ., abds . 8 : Kriegsbetstunde. Pft . Bechtolsheimer. —
Kirchberg.  Sonntag , 23 . Sept , vorm. 10 : 11 : Ehristenl . f. d.
meibl. Fugend . — Mainzlar.  Der Nachmittagsgvttesdienst fällt
aus wegen des DePanats -Missivnsfestes in Treis an der Lumda.

Dekan Gußmann.
katholische Gemeinde.

Sanrstag , 22. Sept ., nackM. 5 u. abds. 8 : 0Kl. z. hl- Beicht:
Sonntag , 23. Sept .^ vorm. 6V?: Gel. z. hll. Beicht: 7 : Hl. Messe:
8 : Austeil . d. hl . Konrrn. : 9 : Hochcmtt nt Pred . ; 11 : Hl. Messe m.
Pred . : nachnr. 2 : Andacht. Dienstag u. Freitag , abds 8 : Kriegs-
bfttand . — Diaspora -Gottesdünst am 23. Sept . : Grünberg 91/2,
Hungen 91/2, Lich 8._

FKr Birnen.
Gruppe l in Sorten der Reichsstelle: Erste Auswahl 0,35 Mk.

zweite Auswahl 0,2 8 Mark . (Früchte dieser Gruppe müssen n-
Serdenpapier und Holzrovlle sorgfältig verpackt werden.)

Gruppe II : 1. Gebrochenes Äffelobst 0,20  Mark . Hierher
gehören unter anderem folgende Sorten in ^Früchten erster Aus¬
wahl : Edelkrassane, Olivier de Serres , Herzogin von Angouleme,
Herzogin Elsa, Comtesse de Paris , Liegcls Winterbutterbirne,
Napoleons Butterbirne , Mollebusch  mw ähnliche Taselsorlen.
2. Gebrochenes Wirtschaftsobst 0,14  Mark . Hierzu sind zu rechnen
alle Früchte zweiter Auswahl der Tafelobstsotten , sonne folgendes
Wirtschaftsobst (erster mrd zwefter Größe) : Paftorenbirne , großer
und kleiner Katzetlkopf, Mick-elsbirne , sowie andere gleichwertige
Lokal sotten.

Gruppe III : Fall -, Most- und Schüttelobst 0,08 Mark
Verkauft ein Erzeuger seine gepflücktenAepfel oder Birnen un¬

sortiert , lvie der Baum sie gegeben hat , aber ohne Fallobst , so er¬
hält er einen Preis von lsticAtens0,14 Mark.

Für Zwetschen.
Gepftückte Ztvetsck-en 0,20  Mark.
Brennzwetschen 0,10  Mark.
Tarmstadt , den 4. September 1917.

_Landesobststelle für das Groß Herzogtum Heffen._

©

T fhstsgnptiisft

Eine Vergrösserung
weSSsfl ^ digj

UMSONST

Amtlicher Teil.

Betr . : Festsetzun-g der Verbrauchierpreise für Obst.
An den Oberbürgermeister zu Gießen und die Oiroßb. Bürger,

meiftercien der Landgemeindendes Kreises.
Die nachstehenden, von der Landesobststelle festgesetztenAuf¬

kaufpreise für Obst teilen wir Ihnen zur ortsüblichen Bekanntgabe
mit . Wir verweiseir hierbei i7«xh,mals arff irnsere BeröffentticAlng!
vom 14. Sepdemb-er 1917 im Kreisblatt Nr . 162.

Gießen,  den 20. September 1917.
Grvgherz -'.itnu'» .̂ trewamk  Gießen,

vr . U si n g e r.

Tie Aufkäufer der Landesobststelle dürs-en beim Obstaufkauf
vom Erzeuger höchstens ßpftrende Preise .für  je 1 Pfund frei Ver¬
ladestelle bezahlen:

Für Aepfel.
Gruppe I in Sorten der Reichsstelle: Erste Auswahl 0,40

9M<rrf, zweite Auslvaht 0,30  Mark . (Früchte dieser Gruppe müssen
in Seidcmpapier und Holzioolle sorgfältig verpackt werden,i

Gruppe II : 1. Gebrochenes  Tafelobst 0,25  Mark . Hier¬
her gehören unter anderem folgende Sotten in Früchten erster
Ausivahl : Mbston Pepping , Parkers Pepprug , Boikenopsel, Graue
Renette , Vrinzenavfel , Harbetts Renette , Danziger .Kantapfel.
Kasieler Reiterte, Baumaiuis Renette , Kaiser Alexander, Edel-
borsdo rfer, Orleans -Renette , Gelber Edelapfel , iChainpagner--
Renette und ähnliche Tafelsorten . 2. Gebrochenes  Wirtschafts-
obst 0 . 1 6 Mark . Hierzu sind zu rechnen alle Fttichte zlvciter Aus-
wabl der Tasclobstsotteu, sowie folgendes Wirt ?chaftsobst (erster und
zweiter Grüfte) : Rhemischer Bolmapsel, Schafsnase , Roter Eiser-
apfel, Vcatapfel (Kohlapfelst Weißer Wintertaffetapfel , Rheinischer
Kwnmsttei, Bismarckapstl und gleichartige Lokalsotten.

Gritpve III:  Füll Most- und Schüttelobst 0,10  Matt.

e'W* Obst » u. ®«?s.
H jeder Art kann durch eiaennou erfundenen , von amt.
S ücherSeite be@rata«hteten nnd trlänzend bowahiten

Betr. : Freckvillige Ablieferung von Einttckstnngsgegen ständen aus
Kupfer und Krrpferlegierungeu.

An die Grotzh. Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

Unsere Bekanntmachung vom 20. ls. Mts . (im Kreisblatt Nr.
163 vom 21 . lf. Mts .) wird hrerntit zurückgenommen, da der Mt
der Abnahine beaustvagte Herr Martin Strauß plötzlicherkrankt ist
und die angesetzten Abnahmrtage in Hungen, Lich, Grünberg und
Lang -Göns nicht eürgehalten werden können. Weiteoe Verfügung
folgt demnächst.

Gießen,  den 22 . September 1917.
Großherzogliches Kreisamt Giehem

I . V. : v. G r 0 l m a n.

30 cm breit
36 cm hoch

(einschl.
Karton)

lä ^ - Appjas ^at

30 cm breit
36 om hoch

(einsehl .)
Karton)

für den Wintß 1'getrocknet werden . Für jeden Jlaus
halt von unschützbaremNV 'erte .VieleAnerkennu >g -
schnüb .kennzcichn . d. Nützlichkeit diesesApparates

Geeignet sowohl für ß«3- wie Kohleakarrl.

- Preis pro Apparat 16 M.
Solv. Bezirksvertreter gesucht.

Generalvertrieb : 7(̂ 2ss
Frankfort au ML, Niddaatrasse 56.

iesielieo Sie sofort.

Auf vielseitiges Verlangen unserer werten Kundschaft haben
wir uns trotz Proissteigerung aller Fabrikate entschlossen , für
einige Zeit wieder die allseitig beliebten Gratisbilder zu geben

Es erhäli sonach: JS vomI.Sept.ds. is.
bei uns aufnehmen lässt , eine Yer-
grOseeniiBg »einen  eigenen Bilde *.

bis1. Oktober
m

12 Postkarten
von Ji  1 .90 an

12 Yisit (matt)
Ji  4 —

Bei mehr , Personen
kleine Preiserhöhung

tlsbr.Strsass
Bahnhclutr . U.  Balmhtffltr . M.
tlleicheGeschäfte in vielen
t .r &dteu feid - und Ultiel*

deutwehlnnds.
EM" TcrjrrrjifMirnnpren

nach jedem Bilde.
boom«*«von| () Chr
vorm . Hu peün'iioi.

die ihre Vertreter mtt großzügiger Reklame ivett-
gehendst unterstützt, hat für den dortigen Bezirk die
Alleinvertretung zu vergeben . Eingeführte , solvente
Firmen erfahren näheres imter V. 8 . se. 818 an
Rndolf Hawse , CileAen . 7053sß

12 Visit
für
12

Kinder Jt  2 .5ö
Cabinet,

•ü
inatl

Andere Formate
entsprechend billig.

Unübertroffen an
Auswahl, Geschmack
und Preiswürdigkeit.

Velours -, Velpel -, Plüsch -,
Samt-, Seiden -, Filz-Hüte.

Wilhelm Noll
für Garnenu. Kinder Seltersweg 36.

7054a

Grösste Auswahl am Platze.

Q tewpdecken i s 'r .Tcn
«iÄÄÄ » ' .' !- ! !" !f - .« »>« Eiern , ankerst

PabrÜLksntinE
m  tökhtigts lepuiif p vttgeSell.
Das Werk liegt auf dem Lande und wird die 5kantine
bei der Beschaffung von Lebensmitteln von der Wetts¬
leitung unterstützt. Angebote unter F ."E . 1L, 788

an Rudolf Moase , Frankfurt a . JBI. ««‘s

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir
von dem Kgl. Preuß. Kriegsministeriumfür
die Provinz Oberhessen als Großhändlerfür

sämtliche häute und Zelle
ausgenommen Hasen- Kanin-, und Katzen¬
felle,ernannt sind. Wir bitten sämtlicheInteres-
senten, die den Handel in vorgenannten Waren
betreiben sich an Uns wegen der Weiter¬
veräußerung zu wenden.

vereinigte ZeShandlnngen
Rvsen tha!G.m.d.h.,wetzfar.
9k!' Näh- und Handarbeitsunterricht
beginnt Montag denI. Oktober 1817.

W. Bräuuiug, Kaiser»Allee8p. 05903

SrnhChaUieri
Rudolph’s Hackt. :

Sieben• Ileuenweg9 • Tel . 6711
niuslkaHen - u.

ÜlusikSnstruinentenBüus |
Srammophone

Offizielle Perkoufsttelle der Deuteten Sram.nopt,« ,. W
flktisH' Sefeükhift Bertis 06000 ^ 0 |{g

Kaufe
jedes Quantum Buchen- , Eichen- , Kiefern.
Scheit- und Knüppelholz . Angebotemit Preil
angabe per Zentner erbittet frei Waggon ^72

U'.Zß- 3 mL  Sitnsgei,
Wiesbaden , Bltichrrstraße 13.

Bekanntmachung.
Der Voranschlagder Gemeinde Lang -GiinS

1917 Rj. liegt vom 25. d. Mts an eine Woche
lang für die Beteiligten aus dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Bürgermeisterei zur Einsicht¬
nahme offen. Einwendungen gegen seinen Inhalt
können schriftlich oder mündlich während der Offen-
legungszett vorgebracht werden.

Es ist vom Gemeinderat die Erhebung einer
Umlage beschlossen, zu der auch die Ausmärker
beizutragenhaben.

Lang-Göns, den 2£ September 1917.
Großh. BürgermeistereiLang-GönS.

Rumpf.  7056

Aepfelveiftteigernrrg.
Montag , den 24%b. Mts . von vorttiittag<

n llhr an, sollen zirka 1500 Zentner Aepsel, fehl
schönes Tafeln und Wirtschastsobst, der Gemeind,
Lauter versteigert werden Der Anfang ist ai
der KreisstraßeLauttt—-Wetterfeld.

Lauter, den 17. September 1917. sut
^lwßh. BürgermeistereiLauter.

_ Ass.

Versteigerung^
Dienstag den 25 . September l. 7t Mnvm  1 1 m ..

versteigere ich in meiner Anuüstnbe ftimmer^ lk/1l " de
gustnoobaude. hghier. 2 GciAäftSn..teile der ä rm.
Zelters -Sprudel , A, .gu .cn Viktoria . G. m. b
Lobnbcrg n.  d . L., gegen Barzahlung.

ir Born,
Äerrchtsvoüzieher tu Gtepen. 7



Wmtcrkartoffcl-Bersorguug.
Für iDii‘ Verso rMirg der Einwohner der Stadt Greven

WinterLactofseln wird folgendes bestimmt:
I. Allgemeine Bestimmungen

^ I.
j> M<ti*tonetit für den Winterdedarf können entweder

unmittelbar Erzeuger mif Grund eine:. Mar¬
ios i e l ^Be - in gs scheines oder  ton einer St ädti-
sttx'n ttartoffckl-Verbaufsstetle auf Grund eines Winter-
Karto ffel - Be ftellauS wei seS  bezogen werden.

Ts ist niM zulässig , mif Grund eines ioartoffel -Be^
HngsschcineS Mrtoffeln von einer Stadt . Verkaufsstelle,
pdcr mrf Grund eines Kartvffel -Besteltausnxnses Kar¬
toffeln von ernwn Landloirt zu beziehen.

8 2.
Jedem Becbr <ulck>rr steht die Wahl , ob er seinen Be-

darf von einen ! Landnnrt oder einer Stadt . Verkaufs -,
fveüe beziehen lmll , frei.

Es ist gestattet , die zustehende Kartoffelmenge jum
Aeil von einem Landwirt und zum Teil von erner
Karwffel - VerkaufSstelle zu beziel >en.

8 3.
Die .Portofsel -Bezargsi <beine und die Bestell - AuSweise

berochtig-en zmn Bezug von 3,10 Zentner  für die
Weesen imd die Zeit vom 5 . November 1917 bis
8 . August 1918.

Für die Zeit bis z^mr 4 . Navember 1917 sind die
Uarwifeln ausschließlich Auf Grund von Wochen - Kar-
toffclnurrken von eitler ^ >tädt . Kartoffel - Ver¬
kaufs stelle m  bezreheu.

§ 4.
Der Bevechprung deS Bedarfs ist entsprechend den

yeltendei ' reich^ gesetzlickMt Bestimmungen der Sah von
ein Pfund  für den Kops und Tag zugrunde gelegt;
wein darf daher täglich nicht verbraucht werden . Jeder¬
mann ich dafür veomrtwvrtlich , daß er mit den ihm über-
meseneir gwrtofseln wahrend der vorgeschriebenen Zeit
«uSkomnrt.

§5.
' Personen , die mit der ihnen bestimmüngsgemäst zu-
stcheicken Menge an Kartoffeln beliefert sind , können.
Iveun sie mii der ihnen übenviesenen Menge nicht ous-
fmnnren. unter keinen Umständen auf eine nachträgliche
Vvckrmalige Lieferung von Kartoffeln rechten ; sie haben
Unweigerlich die Einweisung in die Volksküche  zu
jgrtvärtigen ** ■5 6.

Die Bersorgung der Kliniken , Anstalten , Vereins-
la ^lvettr und Gastvirte bleibt besonderer Regelung Vor¬
behalten Anträge sind bei den: Städtischn Lebens-
N!ittelamt (Zimmer 12 ) zu stellen.

^ 7.
Dst Zulagen an Sctnperarbeiter iverden nur auf

dstund von Wochen - .'lartvffelmarken , die durch den Auf
druck! S .A . gekennzeichnet sind , aus gegeben : eine Ein-
decknng für längere Zeit ist 'nicht statthaft . Nähere Rege-
fcr.T'j bleibt vort>ebalten.

§ 8 .
Der Kriegsfstrsorge angehorige Familien , die ihre

Kartoffeln durch Vermittlung der StÄtt . Kriegsfürsvrge
l^zrelxm tvollen , können nur Wrnterkartoffel -Bestellens
weife nelunen.

§ 9 .
^artoffelerzcuger , die mehr als 200 qm Kartoffeln

4 .,*4x011 haben , sind verpflichtet , die geerntete Menge
airzmnelden . damit sie bei Berechnung des Winter-
dtxrrfs in .Anrechnung gebracht werden kann.

~§ 10.
Die Markew ^ luSyabestellen sind in der Zeit vom

25 .— 29 . September  1917
AM! ti ^ M « » gs 8— 12 Mt täglich geöffnet.

TL KarEvffel - Be ^ k̂ys scheine.
§ 11 .

Die Ausstellung per Kartoffel - Bezugsscheine , die nur
Äc den Bezug ik»u ^birtoffcln unmittelbar vorn Er
p « vger Estkltigteit besitzen , erfolgt auf Grund eines
W stellenden schriftlichen Antrags.

Die Vordrucke für den Antrag sind
Montag , den 2 4 . September  1917,

-tari den 'VLarken- Ausgabestellen von 8 — 12 Uhr vor
mittags und von 2— 6 Ugr n̂achmittags mcd die folge, ',
den kTage während der festgesetzten Geschäfts stunden
loben § 10 ) gegen Vorlage der Leben s mittel - AuS w-eis ka rt e
in kn 'pan g zu nehmen.

8 12.
Arttrae sing anzugebmr:

1 . Name und WrennNg des HaushalttmgsVorstandes,
2 . Anzahl der Paus ha ltrmtzsmitglieder,
3 Name und Wo hnv rtdes Landwirtes,

mit dcm die Lieferung l-ereinbart ist,
Abei  Anbau von mehr als 200qm Kartoffeln : die

Anbaufläche und die voran sstästliehe Ernte.
8 13.

Der Antrag ist nach orduungsnlästiger Ausfüllung
lmü> Mit der Unterschrift des Antragstellers versehen , dem
Wezirk zürnckzugeben , damit nach Prüfung der Angaben
die Ausstellung des Bezugsscheines erfolgen kann.

§ 14.
DcrTagder Ausgabe der Bezugsscheine

Irtrb beso nders bekannt gegeben.
8 16.

Für die Arlsstellnng eines Bezugsscheins ist eine
Gebühr von 20 P fg . zu entrichten.

Bei V .wlust deS Bezugsscheines wirb Ersatz nicht
heleistet.

8 16.
Der Bezugsschein ist nickst übertragbar : seürc Ottiltig-

feit erlischt am 15 . Oktober 1917.
8 17.

Bei Empfang der .Kartoffeln ist der Bezugsschein dem
Erzeuger nach erfolgter Ausfüllung ber  vorgedruckten.
Empfangsbescheinigung ausznhändigen.

8 18.
Der -Erzmgl 'r-lHöchsttweis für Winter - Speiiekartof-

seln beträgt .6 Mark für den Zentner . Bei Lieferung ge-
facktw: Kartsfieln ftei (Heller des Bestellers kann ein
Zuschlag von höchstens 80 Mennig für den Zentner
fefvrder ! werden : erfolgt die Lieferimg innerhalb des
ßWvhnoru^ des Erzeugers oder an einen Ort im Umkreis
ivan nicht mehr als 3 km r so darf höckistens ein Zuschlag
Von 40 Pfennig für den Zentner in Ansatz ge brockst
hoerixui.
t - III . Kartoffel - Be stellausn/eise.

8 19.
Di - d̂actofsel BcstellauSweise , die mir für den Bezug

%on Kartoffeln von einer Städtischen Verkaufs-
stelle  Gültigkeit l-abcn , werden

Montag , den 24 . S 'eptember 1917,
fernittags von 8 — 12 und nachmittags von 2— 6 Uhr,
sowie eu den solwurden Tagen während der festgesetzten
l>fesch ^itsstlmd ''n (oben 8 10 ) auf den Marken - Ausgabe
Kellen gegen Vorlage der Leben ^inittelausweiskarte aus-
Vvgel>! .c versorgungsberechttgt -e Person erhält einer

' Desp 'lttAusnKns.
$ 20 .

Der Bestell - Ausweis ist nach Eintragung des d âmens
Ufe der Wol >nung des Bersorgungsbercchitigten einer
fer nächstelxmd verzeichneten Kartoffel Verkansssteller
fevvckegcn.

Die BertMifsstellc zeulpret ihre Fcrma ein rmd trennt
KiN KontrollabickMitt ab , während sie den BestellauswciS
dem Besteller als Ausweis über die erfolgte Bestellung

SA.
Die Kontrollabschnittesind von den Berkauf-sstellen

zu sanrmelnund zu je 100 Stück gebündelt dem Städti¬
schen Lebensmittelanit unter Beifügung einer Beschöni¬
gung über die Anzahl der abgelieferten Abschiritte ei.nzu-
reichen: sie dienen nach erfolgter PrüNmg als Grundlage
für die Zutrilnng an  Kwrtvsseln

,Bei Vornahme der Belieferimg der Besteller sind die
Bestellailsiveise durch die Verkaufsstelleneinzuziehenunb
dem Städtischen Lebens mitte lanil zur Nachprüfungcinzu-
rechen. Die Bestellung von Winterkartoffeln kann bei
folgenden Verlaufs stelle erfolgen:

1. Honcbel, Neuen Bäue 7.
2. KonsumvereinGietzen und Umgegend

a) Filiale Asterweg 6,
b) „ 0teuen Baue II,
6) „ Blechstraße 16a,
6) ,, Sckxmzenstvaßc16,

3. Löbsack, Hinter der West-Auto > \
4. Rumpf, Zozelsgasse 9.
5. Sck),ade& Füll grabe

a) Filiale Bahn Hofstraße 26,
b) „ Ludwigstvaße20,

6. Tvochsler, Steinstraße 48.
8 23.

Die Bestell-Ausweise sind ncht übertragbar: ihre
Gültigkeit erlischt am 5. November 1917.

8 24.
Bei Entnahlne von 1 Zentner Speise Kartoffeln oder

mehr sind 7,25 Mark für den Zentner frei Keller des
Verbrauchers zr! zahlen.

Bei Mengen mrter einem Zentner betragt der Preis
8 Pfennig für das Pfund.

IV. Schlußbestimmungest.
8 25.

VorstehendeBeslinimungen treten sofort in Kraft.
Gießen,  den 21. September 1917.

Der Oberbürgermeister (Lebensmittelanrt).

3lnsgabe von Pe rolenminarken.
Die Ausgabe der Petroleummarken für Scpteniber u.

Oktober für die Hanohaltungen und Einzelpcvwucn
erfolgt:

für den I. u . II . Bezirk Montag den 24. September
für den III . u . IV . Bezirk Diencktag den 25. September

Nlcr bis 4 Ulrr nocymittags
für den . V . u . VI . Bezirk Mittwoch den 26. September
für öfctrVII . u. VIII . Bezirk Donnerstag den 27. Sentbr.
für den IX . u. X . Bezirk J -reitag der 28. September
für den XI . u. XII . Bezirk Samstag den 29. September

auf dem Stadthaus , Garlenstraße 2, 0,immer Nr . 2.
Gienen , den 21. September 1917. 7066B

Der Oberbürgermeister : Keller.

E-Zi»>iiicr-U-hilM!i
niit Gas od. elektr . Licht, Nahe
Bahnhof , znni 1. Okt. ge¬
sucht. Schrtttl . Angeb . unter
05867  a n d. Gieß . An z._

Zwei rnöbl . Zimmer mit
zwei vielten in der Nähe
des Stadltheaters geßlcht.
Schriitl . 2lngeb . mit Preis¬
angabe unter 05852 an den
Gteneucr Anzeiger.

Herr sucht per 1. Oktober
möbl . Zimmer mit Gas od.
elektr . Vtcljl, mögl . nahe der
Biebertal -Bahn . Angebote
unter  05800 a. d. Gieß . Anz.
r*
V rfjöitinöölJiMiei:

mit Peilsilili
in der Nahe der Unkv. sofort
gesucht . Schriftliche Ange¬
bote unter 7041 an die Ge-
säi ästsuelle d. Gießener Anz.

Kleine Familie  nicht

3-od.r-Ziiiiilitt-Kohiis.
auf 1. Novbr . Schr . Angeb.
unter 05926 a. d. Gien . Anz.

Lehrerin sucht sonnige
3 -ZimmerWohng . Schr.
Angeb . unter  05908 an den
Gießcner Anzeiger.

h möbl.oil.unoiGbi.Zimmer
von Herrn sofort gesucht.
Schristl . Augeb . unter 05931
an de h_ büehener Anzeiger .
Kl. Wobnung , ev. Zimmer
und Küche, zu mieten gesucht.
Schristl . Augeb . unter 05937
au den Gießener Anzeiger.

Kriegsbeschädigtem'
wird Arbeit « aehgeiri ^ ^ n.

Näheres bei EmiJ Roth , Verlag , Gießen,
Marburger Straße 20. 708!̂ a I

F r S u i e i n
welches stenographieren und Maschinenschreiben kann,

für sofort gesucht.

VereinigteGetreidehäudlerG .ig.h.H.,
Friedrichstraße 8 . 7008

Biiglttiii ßeschl.
70» BMedizinische

und Frauen - Klinik.

Pflegerinnen
sofort gesucht. 70248.

PsOistr. Klinik Achn
Frankfurter Straße 99

(nicht 97).

Es werden für Kinder verschiedenenAlters evan¬
gelische und katlwlische Pstegestellen gesucht. Anmeldungen
nimmt die Fürsorgeschwefber, FrankfurterStraße 72, ent¬
gegen. 70656

Gießen,  den 21. September 1917.
Betrifft : Die Abgabe von Fichtcndeckreisern.

Bon deu in diesem Jahr der Stadt zur Verfügung
stehenden Fichtendeckreisern können eine beschränkte Anzahl
Wellen an Private abgegeben iverden . Wer solche zu
beziehen tvünscht, »volle dies alsbald , fpäteüenS aber
bis zum 1. Oktober ds . IS ? auf dein Stadthaus , Garten-
straße 2, Zimmer Nr . 15, anzeigen . Der Preis für die
Welle beträgt 30 Pf . und ist bei der Bestellung zu ent¬
richten . Schriftlichen Bestellungen ist der Berrag beizu-
fügen . Eine Erhebung des Betrags kann nicht stattfinden.
Die Lieferung erfolgt frei vor das Haus . Weniger als
5 Wellen werden nicht abgegeben , auch kann eine Gewähr
für die Lieferung von mehr als 50 Wellen nicht über'
uommen iverden.

Giehew den 23. August 1917. 63126
Der Oberbürgermeister : Keller.

l>klöblserte »4 Zimmer
gesucht. Schristl . Angebote
unte r 05 939 a. ^ Gieg . Anz.

Zur Vermeidung
von Derwechselnngen
tet 7It't>«rt«Uunfl von Scrmictungs»
««zeigen»der dgl. » lrd dringend um
Rngave der8nr«r«ê n,nr>mergebe1.
Verlag des Gietz.Anzeigers

3 Zimmer  |
j Slelao 3 - Slauaer - Vobm » ,
j im Hinterhaus z. oerm ., evtl,

z. Unterstellen von Möbeln.
I 7020 Liebipstr . r*8 p.

>>n dem

2 Zimmer
2-Zim .-Wobng . z. verimeien.
05610 Ncucnweg 42.

16*Si2i . "Woiius . m^Zubeh . u. ^
Garten . 2Etagen , iu schöner, I
freier Lage zu vermieten . L
6438 v. JaRBenSeld. P

Näheres Wiesenstr . 2 part . ü
od. im WohnungsuachweiS . P
Bab » i>osstratze54 ! 18 -Zim - \\
Wohug . mit Loggia u. allem ^
Zubeh . z. vermieten . 6577 8

Rabn , Gr . Steinweg 20. ^

3 Ziminer  |
i ger . 6 -Zimm . Wohnung 0?
n>. reicht . Zubehör z. verm . U
226: Näh . Blockstraße 141 oi
Seb . 8-Ziiu.-Wolmwag m. allem f
Zubeh . u. Bleichpl . u. Garten \
nntcil sof. od. sp. zu vermieten . 2
2805 Alicestraße 26 , v . st

6 Kimmer , JJ
Elektr . u. Gas , Nähe Bahn - L
Hof, bester Lage , auf 1. Okt. £
od. später z. verm . Näheres u
zu erfr . im Gieß . Anz . >5468 «

Ost - Anlage 40 1,9 1
Erdgeschsß , sch. nenzeitl . ein - 2
gerichtete 6-21m. -Vohg . , mit sc
Zub ., Badez . n. Garienant . n
f. l .Okt .t. F . z. verunttNäheres e
durch L . Söipel . Liebigstr . 13' -1

5 Zimmer | o
Eleg . 5'Zim .-Wohng . in. Bad , §
I. Sl .. Gas , elektr . Licht, Lalk ., f
Veranda , roarm Wasser . «
Linoleumfußböden usw . tuv J
1. Oktober zu verm . 4936

Gim , Friedrichstr . 14,1 . n

Willirlmsirnsie 8 » (
schöne , uenz . eiuaerichtele 0
Maus . , 3 Zm . m. all .Zubeh ., q
auf sof. z. verm . Näb i . Laden
Liebigstr . 83 und L. Altstoff , ^
Tele ». 230. 6868 n

4 Zimmer | d
Geräumige , neuhergerichlele ^
4-Ziminer -Wohng . mit allem .
Zubehör an ruhige Leute zu I

Näheres Engelavotbcke . ***'
Öioetbestraßc 48 I freund !. t
4-Zm .-Wohng . pr. 1-Okl . oder „
später an ruh . Fan, , z. verm . ,
Näß . Goetbeftr . 4811 . 16969

el-WchNg. verm.
Müblstrabe 23.

\Möhl. Zimmer

<A7«0

3 —5 möbl . Zimmer
itt Küche zu vermieten.
>884 Plockstrage 8II.

LübcrS Hof 6.

{ Veraohiedene]

nebst kleinem
Hintergebäude,

Würstküche
rten . 9täheres
;r Weg 8 , II.
;s. 4818

6—7-Zimmer -Wolinung

Suche tüchtigen

Vertreter
oder -

G r o s si st e rr
zum Besuche der Fa-
briken , Behörden , Hotels,
Geschäftshäuser rc. für
leicht verkäufliche Artikel.

Keine Waschmittel.

U tx.
Fabrik cheu . Produkt«

Ulm a «/D . 70*°ss

gesucht. 70698
Medizinische Klinik.

Unbedingtzuverl . ruh . haust.
Alieinmadcheu mit guten
Ästaniereu , welch , kochenkann,
zum ! . ^tor^ zu 3 Pers . gesucht.
Augeb . m. Zeugn . v . Wedel,
Weir lar , Philosophenweg.
Der Frankfurter Haus

frauenbund Frankfurt
am Main , Gvethestrahe 10,

sucht sofort 7014
Köchinnen, Allein-, Hans-

und Kindermädchen
Vermittlung kostenlos . Für
gute Unterkunft bis z. Antritt
der Stelle sorgt der Verein.

Suche für sofort einen

tüchtigen Küfer
für ländl . Arbeit . 05902
Wilb . Geller . Crumbach.

Junges sauber . Mädchen,
welches kinderlieb , in kleinen
Haushalt für dauernde Stelle
gesucht. [7074

Sr au Bankier Zimmer
B ad -Nau heim , Karlstr . 26
«PsB« fves M
bereits in '

Jüngere

RliHiiirsnbkittr
für leichte und dauernde Be¬
schäftigung gesucht. 7031

Georg Karl Belt,
Maschinenfabrik . _Arbeiter

sucht
7057

Ford . Bork,
Kunstmühle.

Zur Bewirtschaftung meiner
Grundsti 'cke suche ich einen

tüchtigen Knecht.
Näheres i . d. Geschäftsstelle
des Gieß . Anz . ** 6902

Tüchtiger Knecht
für Landwirtschaft gesucht.
Kost und Wohnung im Hause.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle d. Gieh . Anz . 6903

Postillon
7087 Hubn , Postbalter.
Fuhrmann gesucht. [wwo

J.  E . Spi es, Mittelweg 7.

Bg'taÄcte’
sucht dre ÄngsBklinik . Kriegs¬

beschädigte bevorzugt.
Die Verwaltung

der Augenklinik Marburg.

WSMOmjltze
zum sofortigen Eintritt suchen

Brüder Schmidt,
Seltersweg 83. 705S

d.claen , welch,
tellung war , sucht

Beschäftigung für nachmitk.
Schristliche Angebote unter
05950 an den Gichener An
zeigcr erbeten.

zu älteren Leuten gesucht.
Vorzustellen b. SÄwoerer,
Ludwigstr aße 22 I. 7080

AngchenderSAmIInagsgsklUe
mit guter Handschrift , an
selbständ . Arbeiten gewöhnt,
sucht gestützt a. beste Emps.
u. besch. Ansvr . Kontorposten
in Zigarrensabrik od. Groß¬
handlung . Schr . Angeb . uul.
05949 a. d. Gießener Anzeiger.

SlnständigeS Mädchen
sucht Stellung zu Kindern.
Uebernimint etwas Haus-
arbeit . Desgleichen erhalten
Mädchenstets .g .Stell durch
krau BL Herr gewerbsmäßige

Stellcnvermittlerin,
Sonnensirahe 6. <**il

14—16jähriges Mädchen für
halbe Tage gesucht. 05922

Liebigstraße 84p.
Cin jüngeres

Mädchen
gesucht. KeoO,
7077 Seltersweg 46.

Junges , braves 70M

IjenKMlhkk
gesucht. Goctbestraße 34 v.
68671 Zuverlässiges , sauberes

Mödcherr,
erfahren in Küche und HauS,
zum 1- Oktober oder später
gesucht.' Wilbelmstrafre 26.

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
fürKüche undHaush . gesucht.

Frau L. Dramm,
8891 Blockstraße 121.

Suche für sofort ein 6967
tlicht . BiensOniidchen,
in Küche u. Hausarbeit erf.

Frau Paul Harr,
Gastwirtschaft.

N.-Sche!den a. d. Sieg.
S'rDentl̂ ienftiHflbdscn

gesucht 05806
lLudwig :« a>latz 3.

Junger ISaoHborsche
zu baldigem Eintritt gesucht.
05930 Lo^ osdt 'orvi » ottler.

keläncrlehrling
untergünstigen Bedingungen
gesucht . 6934

Hotel KäEin von Prs ^ßee,
Casr.21, Fr. Og »kl . Kgl . Hofl.

leschttst geeig ., z. vernneien.
ab- das. 1. Stock . 51, 6
Neustadt 49 Mansarden-

>obnung z. 1. Okr. an ruhige

Wolfstraßc 20.

Großes leeres Ziminer an

i zu vermieten . 05945
West -2l »i! age 27,  H.

Lüden u . dcjl ~ \
L<» «i ©n

der Plockstraße z. verm.
7 fflimt . Ost -Anlage 12.

4-Ziinmer °Wohnuug m. Bad
u. Frculdenz . auf 1. Avril
1918 zu vermieten . <0/2

Löberstruke 4« . v.

Zu der Nähe des Bahnhofs
ZW'.er zu mieten g»iuchl.
7SD H« 4el Kn - ue.

Ein älterer Herr sucht zum
baldigen Eintritt eine

— ältere l ' ran . 1SR
zur Führung des Haushaltes.
:!cäheres in der Geschäfts¬
stelle des Gieß . Anz. 05907

8 » " Lanflrau
gesucht. Vormittags 2 Std .,
wottiöglich von 8—10 Uhr.
7039 Noonstraße 32 pari.

Zum 1. Oktober L7010

ßü.
für Küche täglich von 2- 6
ge sucht. Alicc- S chulc.
L «!i . ehrt . Frau (a . Ericgerw.
x. Führ . d.Haush . z.n.Mauue
für 1. Okt . od. sp.ges . Mithilfe
tui Garten erw . Varh . Möbel
s. lZim . k. unlergebr . werden.
Scbr . Äug . u. 05 874 a. d. G . A .

( •rau oder ITlttdclien
3 mal wöchentlich für einige
Stunden zum 1. Okt . gesucht.

Frau Weniger,
Liebigstraße 86 I. 05900

Ehrliches ! zuverlässiges
Laufmädchen oder Frau
für dauernd gesucht. 69o0

GtrVdauftrake 46 p.

Zungcs oiDcitü.SlÄDsicn
für sofort ob. 1. Okt . gesucht.

Fr . Henkel , Wetzlar,
05822 Silhöserstraße 14.

SttpratnrtB snö
Nmsnza

in erstklassiger Ausführung
bei billigster Berechnung.

L - ¥  s « fe ® ,
Klaviermacher , 057M
Gießen , Weserstr .9.

Zentralheizungen
Installationen

auch sämtliche Reparaturen
sowie das Reinigen der
Senkkasten werden ausge¬
führt . Carl Hüuermund,
Wolkengasse _ 05933

Freitag den 28 . Septbr.
1917 , vorm , von 9 Ubr ab,
in der neuen Kaserne , Ber^
kauf unbrauchbarer Geräte
und Baumaterialien (rd.
3000 kff altes Eisen ». Be-
dtngungen iverden vor dem
Verkauf bekannt gegeben.

Gamr8onver v̂aI4s « L
Gießen . 70761)

259 Mk . auf pünktliche Rück-
und Zinszahlung gegen gute
Sicherheit zu leihen gesucht.
Schriftliche Angebote unter
Nr . 05918 an den Gießener
Anzeiger ._

T.'lcätigca mackes für
Küche und Hausarbeit , das
schon iu gutem Hause war,
zu batdiaem Ciutritt ge¬
sucht. Zu melden 3—4 und
7—9 Uhr Süd -Anlage 4 bet
Fran Prof . K albfleisch.

Ördcütl . fleißiges 05660

Dienstmädchen
in kleinen Haushalt gesucht.

Notstschiid , Ludlvigstr . 10.

MädchenSuche ein
jüngeres

für kleinen Haushalt . Frau
Dr . I .<nnfelme , Langen.
Näheren Bescheid : TOßhB»
s traße 3 , 1. St . , Gießen.
" Suche junges , kräftiges

M k d c h e n "ML
welches noch nicht kochen kann
auf 1. oder 15. Oktober . Frau
«aurat Heyl , Frleadsrg .Hesten

Kaiserstraße 136. 7019

sofort für Hausarbeit gesucht.
Univ .°Auaenklinik . 7°'°6

KileHengestinche.

WiMe grau
sucht Beschäftigung auf einem
Bureau oder iu Ẑ erkauj-
geschäit . Äiähere ^ in der Ge-
schüftSsteUe d. Gießrucr 5lpz.

In » i k.
DaS »löSi . Orches !er x.Lüdec<
scheid s. W. stellt noch einige
»als^iiar ^ Schüler , sowie
jmrgs Ru7,tk «r zur wett . gut.
AuSbildg . als Berirf8 » i»siker
unt . günstigen Bedingungen
ein . Kost, Wohnung , sowie
theor . uvrakt -Unterricht , frei.

F . Kautzenbach,
Stadt . Kapellmeister . 7051

i -2 Schiller vck. Schfllerianen
stnden gute Pension 6786
Frau 0r . « H»,eI .Babnhosstr .45

Uebernehme noch für

MmßtapWapülp
das Entwickeln u Kopieren
vou Platten u. <-.il,us . Schr.
Angebote unter 05898 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

n. Dameuverela Gabelsberjef
Nnterricktsiokal : Postkeller.
Montag , Dienstag und

DonuerStag:
Fortbildung u . Miuat,
Anfang Oktober beginnt ein

Anfänger-Kursus
Anmeldungen hierzu an

Herrn 41. Hasenkrng,
Kaiser 'Allee 22 erbeten.

via 1361 7079v

TTMIOai
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Erstklassige ISünstierkapelie

X

Hella ieja
die vornehme und beliebte Künstlerin

dn ihrem nensten Liebes - und Lebens¬
drama in 4 Akten

W

Die
KT

Verkäuferin /

in ihrem entzückenden
Lustspiel in 3 Akten

Das 7061;

Griintllljchj &n

JftaCier -Unterricht
erteilt

Johanna , Vogt,  Goethestr . 32 HZ.

äefowfoof & traas © 46

Wohnungsnachweis Hausverwaltungen
Abschluss von Miet- und Kaufverträgen

Hypotheken Vermittlung
toiciigraag gegen Mpiliclii, toeMädeo ass,

Auskunftei
Raterteilung an Mitglieder unentgeltlich.

Geschäftszeit von 8 —1 IJhr . 4887

Telefon - 1 2â n-AtelierlB Butzbach
kätzchen

Schwarz-Weiß-Theater, Seiterswe
Programm vom Samstog ;, 22 .. l>is inkl . Montag . 24 . Sept  ^

Das sensationelle Meisterwerk

Ein phantastisches Erlebnis aus der Gesellschaft aus dem Jahre 2000
In 4 Akten von Harry Fiel.

In der Hauptrolle wirkt der bcliebre Filmdarsteller . S £ 0
Ludwig Traufmänn.

MSAufsfeopiert.
Liebesdrama in 3 Akten mit besten nordischen Künstlern i. d . Hauptrolle.

Die glückliche Geburt eines munteren
Knaben

zeigen hocherfreut an

Privatdozent Dr. Gundermann
und Frau Gertrud geh. Rumpel

Gießen , den 20. September 1017. 05909

ELSE FINK /
ERNST RUPPEL
U - Boots - Ok êr - Matrose

VERLOBTE

Gießen , den 23 . September 1917 06048

Neuestes voa den Kriegsschaußiäizen. fl
MflBBBBM« » . inmii

Bekanntmachung.
„ - . uns  während der Jeichnungsfrist der siebenten
ttriegsanleihr(bis IS.OKt. l.I .) auszugebenden, zu5«/0verzinslichen1

ttriegssparlarte
*“ 1 Mk ., 5 WH., 10 Mk. «nb 30 Mk. Können außer bei
unserer Naffe auch bepben nachstehenden Sammeistellen der psenüia-
sparkaffe erhoben werden: s

Thr. Bieter, Kolonialwarenhandlung, Neustadt 55
Emil Singel, Papierwarenhandlung, Lindenplatz5
Julius hooS Schreibmaterialienhandlung, Bahnhofstr. 41,
Hemnch Nalbfleisch, Kolonialwarenhandlung, Liebigstr?I
Alllh. Klee, Schreibmaterialienhandlung, Marktstraste2 '
Jakob Matermis, Delikatessenhandlung, Klinikstraße 22,
Wilhelm Moeser, Jrgarrenhandlung, Seltersweg 63.

Tbc. so Kiehmen die ZammelftLsien der Pfenniöfnarfafie auf
ä-m Bestellungenauf diese Sparkarten entgegen.

Bei letzteren Stellen können auch Zeichnungen aus die

Cafe Arnend
Samstag and Sonntag

Künstler - Konzert

Hotel Fürstenhof , Gießen
Hecasto Samstag und morgen .Sonntag

= KONZEET SS
Humorist Herr Brandenstein mit neuem Repertoire.

im großen Saal dietiirkisehen Fakire.
Nächste Woche PREISKEGELN , wozu Liste aufliegt.
M^ natszimmer inkl . Li cht  und Heizung von Mk . 20 an

Mittag - und  Abend -Abonnement von Mk . 1.60 au .'

Meinen werten Patienten zur gefl . Kenntnis,
daß ich wieder vom Heeresdienst befreit bin
und meine Sprechstunden wie früher abhalte

Wilhelm Thomas , Dentist
Mitglied des Verbands deutscher Dentisten.

Sprechstunden : Werktags 9—12 und 2—5 Ulir,
Samstags 9- 3 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr . Tel . 295.

Amt Butzbach.

Kriegs-Anleihe^
_Versicherung.
Baraufwand auf 10 Jahre verteilt. Keine
ärztlicĥ. Untersuchung. Keine Wartefrist.
Kriegsgefahr in voller Höhe eingefchlosfen.
Versicherungenbis 10000 Mark zulässig.

Näheres durch:

Alsreö fröhlich, Cemal-Agent,
Gießen, Nord-Anlage 3f. rat.

Die Möglichkeit
Kriegsanleihe zu zeichnen

ohne dafür den Anschaffungspreis sofort
erlegen zu müssen, gewährt

in vorteilhafter Weise die
Kriegslinteihe-AerWeMg

der

Mhm LelieMlUttUMsk
aus Gegenseitigkeit.

Vertreter: Gebr. Iullmann, Metzen
Grabe,istrahe 7. 044z

Samstag , den .22.  und Sonntag dea23 . &ep7.

Schaukel- *.Juxplatz
05915

Kriegsanleihe .0441)

entgegengenommen werden̂ Nähere Auskunft über diese Zeich¬
nungen bet den Herrn Verwaltern der Sammeistellen auf dem Lande.

Gießen, im September 1917.

_ ■Sezirkssparkaffe Sietzen.

an der E a im , gßr ce «Jffnet.

_ WalldorC

i. Weizenbier-Brauerei, Gießen
« „ ,, „ . . . !n . straae  , HlnScr der  sLrttklrche ).

ff.Weizeobier “ ßl
^ eizenbier beste Produktion solange der Vorrat ^ «Lt!

•Btisöndors 25um Sonntags - ft' ■b, c 1.
empfehle mein gut  bekömmliches änbi « ”

/045_Ergebenst J0I1 . teirzsnger.

Wetzstein - Straße

Empfehle
mein

(Höhere
Sexta

Piivatschule
Oberprima)

Handarbeitsschule und Pensionat von
Lri\ La,ndmaDn>Giessen
fcUd -Anla B« 7 »II Süd -A „ la « e 7

aUeJ l.-w,eibli ? hen  Handarbeiten : Weiß - uml
Maschinenähen , Stickereien jeder Art , KlUopeln Occ i
Aenderansten von Wäsche , einfachen Kleidern und
Blusen , ferner Kmnthandarbeiteu in allen Technik »!-

SfiBÄlißle iMIllrnig in allen Zweigenk  Haosiialif.
BeginndesUnterrichts Montag,den3.September.

Bttsteigmiiins-Anzeige.
iWoutao 24 . Tcvtember

1917 , nachm . 12 '/. Uhr,
folleii zu Dollar , ilffentlid;
zwanoStveise negen bar ver-
itcioei't lverden:

TieAcviclv . 19  Bäumen
uno Birnen v. 5 Bäumen.

Busaimiienkunft der Stei¬
ferer um 12 Uhr an der
Bürgermeisterei Lollar.

Sainlvnges,
slellvertr . Gerichtsvollzieher,

Gieren . 7007

J7 XjOS-
M ÜUZ“ Brief©

a 1 Mk ., Porto 15 Pf ., Nachn.
teurer . Sofortiger Gewinn-
entscheid und Gewinn -Aus

Zahlung.
500C Gewinne

33500 Mark.
Sehr günstige Gewinn -Aus¬
sichten . Jedes 20. Los ge-

winut.
Diese Lose empfiehlt Snchacker

Frieörichshafener Geld-

I nopq jlll 0 Poriou.Liste 30  PI.
LüöGdllfU Nachnahme teurer.

*iehun S 3 . Oktober.
Zusammen 2029 Gewinne

60 000 Mark
Hauptgewinn 6333

30000 Mark.
r * Gießen , Neuen Bäue 11.

Darmstädter Pädagogium! l s|
GSSS& St ÄSstW .'* “"fS
richs - und ltcliei »rüf, a„ .I^ ueh ^ Ftthn ’

Seit Kriegsansbrnch bestanden 167 Sei «ul ' •, T, ..
darunter ' wiederholt ehemalige ^VoV458 ih « J

Eu ijJhngenprufung nach fanfmo ™ tioBr i * dle
«ltzBogobllebana Otiarlertieaer nach vler
•Jahren 1913,1914 , 1915 igifi iinJiQt 9 i ro ona !en . In den
Enädiaa . , » die Ablierl ’eme/proü 'eg bes,an 'l ® »*» Uiche

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Elfjährigen -,
Primareife -,

Abiturienten-
prüfwng.

Durcli den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist . Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Gute Erfolge,
ln d . Herbstprüfuugen
bestanden bish . 11 Ein¬
jährige, , darunter drei
an Ostern 17 nicht ver¬

sagte Obert £rtianer
nach eker Vorbereitung

von 14 Wochen,
sie gewannen also

1Va Jahre.
Näheres durch fl<5°

Direktor Brackemann,
Wilhelmstraße 16,

Fernruf 2075.

to noch wenige Togo!
Giessen

Oswalds Garten

Zii k̂iäs
P. Afihoff

Samstag , 22 . Sept . ,
nachm . 4 n. abdsSUhr:

Zwei grosse
Bpillant-VopstellBflgra
JVachni , 4 Uhr **Kinder- und Familien-

J
werden eichsübin bergestellt,
sow'e neue Kcttenwaaaen
Jeder Art zu verkaufen.
Zl arl S chmidt , Neuenweg 42.

lo-otz Verkanf
von Antiaunalcn , Möbeln,
ganzen Einrichk.. aaen, Alt-
ekse.N' sowie allen von mir
geführten Artikeln . 2241

Loäte Rothenberger-

mit eigens für Fa-
milienpublikura ein¬
gerichtetem vorzüg¬

lichem Programm.
Kinder nnter 12 Jahren

bezahlen an ! allen
Plätzen nnr hrdbo sin-

trittspreise.
Das Programm dieser
Vorst , ist genau so

reichhaltig wie das der
Abend -V orstellung.
Abends 8 Uhr:

Gala-Vorstellung
aal! Qroßstadt*

Siesea -Progranim.
Bei beiden Vorst . ;

üut '!re !o» des
Corps de Ballett

in nenen NationsltMnzea.
Sonntag - :

Zwei grolle Fest-
.Tors tel hangen

nachm . 4 n . abds . 8 ühr.
Das Programm der
Nachmittags - Vor-

Stellung ist ebenso
! reichhaltig wie das der
Abend - Vorstellungen

und besteht aus
neuen ' ftuserwählten

Nummern.
Eine jede VorsteUnnfi
mit nenem Programm,

Vorverkauf von Billetts
wie Heilbar.
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